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 (grundlegender Inhalt der Vorlesung im Skript Seiten 44 - 54)

3. Datenerfassung

3.1 Datenmenge, Befragung, Beobachtung, Experiment

Verfahrensweise

Planung

Erhebung

Aufbereitung


Analyse


Interpretation

Datengewinnung (Art der Erzeugung)



Befragung


Beobachtung


Experiment

Datengewinnung (Herkunft der Daten)


Primärerhebung


Sekundärerhebung

Datengewinnung (Umfang)



Vollerhebung


Teilerhebung



Ziehung von Zufallsstichproben



Systematische Auswahltechnik

Vorschau: statistische Analysen


Querschnittsanalyse

Zeitreihenanalsyse










Panelanalyse








Primärerfassung

Planung

Erhebung


Befragung
Beobachtung
Experiment


Aufbereitung


Analyse


Interpretation

Sekundärerfassung



Amtliche Statistik


Nichtamtliche Statistik


Internationale Statistik

Vor- und Nachteile des Interview:

Vorteile: Befrager sind geschult, Ausschluß von Fehlerquellen, Antwort ist abhängig vom Befrager

Nachteile: hoher organisatorischer und finanzieller Aufwand, Anonymität der Objekte aufgehoben, Zeitdruck beim Antworten

3.2. Total- und Teilerhebung / Gesamt- und Teilmasse

Anwendungsgebiete für Stichproben:

A. Bevölkerungsstand und -bewegung

B. Landwirtschaft

C. Marktforschung

D. Rechnungswesen & Produktion

E. Volkswirtschaft

F. Wahlen und Politik

	Erhebungsart
	Statistische Arbeitsweise

	Repräsentativerhebung

· Beurteilung der Gesamtheit mit Fehlerrechnungen, Genauigkeitsaussagen

· Stichprobe ist Durchgangsstation
	Verfahren der induktiven Statistik

	Bewußte Auswahl

· Beurteilung der Teilmenge (Stichprobe)

· Verallgemeinerung für Gesamtheit ohne Fehlerrechnungen, Genauigkeitsaussagen
	Verfahren der deskriptiven Statistik


Stichprobenerhebungen erfolgen nach folgenden Prinzipien

Repräsentativerhebung

Einfache Zufallsauswahl

Systematische Auswahl

Klumpenverfahren

Quotenverfahren

Geschichtete Auswahl

Bewusste Auswahl

3.3. Ein- und Mehrzweckerhebung / Primär- und Sekundärerfassung








Träger der Kranken-versicherung





Bundesversicherungsanstalt für Angestellte





Datenstelle der Rentenversicherung





Bundesanstalt für Arbeit Prüfung der Daten, Führung der Versichertendatei (nebst Hilfsdatei)





Auswertung Veröffentlichen


Der Bundesanstalt für Arbeit für


Zwecke der Arbeitsmarktbeobachtung


Untersuchungen des Intituts für Arbeitmarkt und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit





Übermittlung anonymisierter Daten





Statistische Landesämter


Veröffentlichung der Beschäftigungsstatistik für allgemeine Zwecke der Länder, insbesondere in tiefer regionaler Gliederung


Einbindung der Beschäftigtenstatistik in dem erwerbsstatistischen Gesamtbild/ in  weiterführenden Rechensystemen


Durchführung vergleichender Untersuchungen


Gezielte Auswertung der Daten für spezifische Fragestellungen öffentlichen und privaten Datenempfangs auf Landesebene





Übermitteln anonymisierter Daten an die statistischen Ämter


nach ca. 7 Monaten: beschäftigte Personen zum Quartalsende


nach ca. 5 Jahren: Beschäftigte im Kalenderjahr





Statistisches Bundesamt





Veröffentlichung der Beschäftigungsstatistik für allgemeine Zwecke des Bundes, insbesondere in tiefer fachlicher Gliederung


Einbindung der Beschäftigtenstatistik in dem erwerbsstatistischen Gesamtbild/ in  weiterführenden Rechensystemen


Durchführung vergleichender Untersuchungen


Gezielte Auswertung der Daten für spezifische Fragestellungen öffentlichen und privaten Datenempfangs auf Bundesebene sowie internationaler Organisationen





Sonderanstalten (Bundesknappschaft, Seekasse, Bahnversicherungsanstalt)





Auszählung der Versicherungskosten für statistische Zwecke





Betriebe
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